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C h r o n i s t e n s e m i n a r

Salzburger 
Bauernkrieg 1525/1526
Montag, 26. Mai 2025 · 9.00 Uhr
Großgmain, Salzburger Freilichtmuseum,  
Bundwerkstadl, Hasenweg 1

Walter Brandstätter MEd: 2021 Absolvierung des Masterstudiums 
Lehramt an der PLUS für die Unterrichtsfächer Bewegung und Sport 
(BSP) und Geschichte, Sozialkunde und Politische Bildung (GSKPB). Im 
Rahmen der Masterarbeit wurde jene Quelle bearbeitet, die im Zentrum  
seines Vortrags steht. Doktorand am Fachbereich Geschichte der PLUS. 
Seit Jänner 2022 Projektmitarbeiter beim Digital-Humanities-Projekt 
„Hohensalzburg digital. Historische Daten zur materiellen Raumaus-
stattung und -nutzung erschließen und verlinken“, verantwortlich u.a. 
für die Erschließung und Digitalisierung historischer Inventare aus dem 
16. bis 18. Jahrhundert sowie deren Transkription und semantische 
Annotation.

Mag. Monika Brunner-Gaurek: Studium der Volkskunde und Geschichte 
in Graz, von 1997 bis 2022 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Salzburger  
Freilichtmuseum, danach (bis heute) Regionalmuseumsreferentin 
des Landes Salzburg. Schwerpunkte: Ländliche Regionalgeschichte 
Salzburgs, Museologie und Hausforschung. Monika Brunner-Gaurek 
ist Mitglied im Projektteam „500 Jahre Bauernkrieg in Salzburg“ des 
Landes Salzburg.

Univ. Prof. Dr. Martin Knoll: Seit 2014 als Professor für Europäische 
Regionalgeschichte an der Universität Salzburg tätig, 2003 Promotion,  
2012 Habilitation. Forschungstätigkeit u. a. zur herrschaftlichen Jagd 
der frühen Neuzeit, zur Umweltgeschichte, zur historischen Entwicklung 
von Stadt-Hinterland-Beziehungen und zur Tourismusgeschichte. 
Martin Knoll ist Dekan der Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät 
seiner Universität und Mitherausgeber verschiedener wissenschaftli-
cher Publikationsreihen und Zeitschriften.

Dr. Peter F. Kramml: Historiker, Leiter von Stadtarchiv und Statistik 
(Haus der Stadtgeschichte) i.R., seit 1988 Obmann der Freunde der 
Salzburger Geschichte, 2008 bis 2014 Vorsitzender des Arbeitskreises 
der österreichischen Kommunalarchivarinnen und Kommunalarchivare, 
Mitglied des Direktoriums des Dommuseums (seit 2015) und des 
Aufsichtsrats der Salzburg Museum GmbH (seit 2023). Zahlreiche 
Publikationen zur Salzburger Geschichte, umfangreiche Heraus- 
geberschaft, darunter die Reihen „Salzburg Archiv“, „Schriftenreihe 
des Archivs der Stadt Salzburg“, „Salzburg in Zahlen“, „Salzburg  
Studien“ und „Landesgeschichte aktuell“.

MMag. Dr. Andreas Zechner: Studium der Geschichte und Kommuni-
kationswissenschaft an der Universität Salzburg. Von 2014 bis 2021 
war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Geschichte 
der Universität Salzburg, Abteilung Wirtschafts-, Sozial- und Umwelt-
geschichte, tätig. Seit 2024 ist er Leiter des Archivs und der Sammlung 
Handschriften und Druckwerke im Salzburg Museum.





	 P RO  G RAMM  

In Zusammenarbeit mit den Landkreisen Berchtesgadener Land und Traunstein sowie  
mit der EUREGIO Salzburg-Berchtesgadener Land-Traunstein.

Der sogenannte „Salzburger Bauernkrieg“ von 1525/1526 jährt 
sich zum 500. Mal. In einer Reihe von Veranstaltungen wird 
dieses Jubiläum heuer und im nächsten Jahr begangen. Das 
Frühjahrs-Chronistenseminar ist Teil dieser Aktivitäten in 
Stadt und Land Salzburg.

Erstmals findet diese Tagung im Salzburger Freilichtmuseum 
statt. Die Wahl des Veranstaltungsortes soll gleichsam  
eine Brücke von der Gegenwart zu den Ereignissen im  
16. Jahrhundert spannen.  
Auch die Chronistenseminare feiern ein Jubiläum: Seit nun-
mehr 40 Jahren widmen sich diese Tagungen, veranstaltet 
unter Federführung des Salzburger Landesarchivs bzw.  
des Arbeitskreises „Geschichte und Kultur“ im Salzburger 
Bildungswerk mit Unterstützung der EUREGIO Salzburg- 
Berchtesgadener Land-Traunstein, verschiedensten  
Aspekten der Salzburger Lokal- und Regionalgeschichte.

In der Mittagspause besteht die Möglichkeit, sich beim  
Salettlwirt in der Nähe des Bundwerkstadels auf Selbst- 
zahlerbasis zu verpflegen.

Wir dürfen auf folgende Änderung bei der Tagungsgebühr 
hinweisen:  
Teilnahmebeitrag: Euro 25,- (ganztags), Euro 15,- (halbtags  
ab Mittag), Studierende kostenlos. 
Der Betrag wird unmittelbar vor Beginn der Veranstaltung 
eingehoben.

Leitung: Dr. Oskar Dohle MAS, Direktor des Salzburger  
Landesarchivs

Organisation: Mag. Gerda Dohle, Salzburger Landesarchiv

9.00 Uhr	 Dr. Oskar Dohle MAS
	 Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema
	 Mag. Peter Fritz, Direktor des Freilichtmuseums
	 Begrüßung und Vorstellung des Tagungsortes  
	 „Bundwerkstadl“

9.15 Uhr	 Univ. Prof. Dr. Martin Knoll 
	 Bauernkriege  
	 Die Aufstände in Mitteleuropa 1525/26

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10.30 Uhr	 Dr. Peter F. Kramml 
	 Der „Bauernkrieg“ in Stadt und Land Salzburg 
	 „Aufruhr“ gegen Kardinal Matthäus Lang

11.30 Uhr	 Mittagspause 
	 Möglichkeit zum Mittagessen im  
	 Museumsgasthaus Salettl (kleine Karte) 

13.00 Uhr	 MMag. Dr. Andreas Zechner 
	 Bilder, Holzkanonen und Augenzeugenberichte 
	 Objekte und Quellen zum Salzburger  
	 Bauernkrieg 1525/26 im Salzburg Museum

14.00 Uhr	 Pause

14.15 Uhr	 Walter Brandstätter MEd 
	 Schauplatz Hohensalzburg 
	 Die Festung zur Zeit des Bauernkrieges im  
	 Spiegel zeitgenössischer Quellen 

15.15 Uhr	 Pause

15.30 Uhr	 Mag. Monika Brunner-Gaurek 
	 Das Bild des Bauernkrieges in Museen und  
	 Chronistik

15.45 Uhr	 Runder Tisch mit den Expertinnen und Experten 
	 Offene Diskussion zu den Salzburger  
	 Bauernkriegen 
	 Moderation: Dr. Sabine Veits-Falk

16.30 Uhr	 Resümee
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